[image: image1.jpg]




[image: image1.jpg]SOZIALDEMOKRATISCHE PARTEI DEUTSCHLANDS 
Der Bundesvorsitzende der AG Selbst Aktiv

Rundbrief 7/2014

Liebe Selbst-Aktivistinnen,

liebe Selbst-Aktivisten,

viele von Euch haben gestern eine rote Kerze angezündet, stets nach dem Motto „es ist besser eine Kerze anzuzünden, als über die Dunkelheit zu klagen.“ Es gibt Höhepunkte, aber auch Dellen, die eben passieren, wenn Menschen sich engagieren und dies überwiegend ehrenamtlich.

Dringlich: Der neue Newsletter ist in der Planung. Habt Ihr Christina Philippi und Georg Suchanek mit entsprechenden Kurzberichten Eurer Arbeit versorgt? Wenn nicht, dann nachholen! Ihr wisst, was nicht kommuniziert wird, ist nach 14 Tagen verschollen.

Mit etwas Distanz kann man vielleicht sagen: Der Verlauf des Bundesausschusses am 02.10.2014 war bewegt und wurde auf verschiedenen Ebenen intensiv nachgearbeitet. So auch im Rahmen des Bundesvorstandes. Ich hoffe, dass wir alle, mich eingeschlossen, hieraus positive Folgerungen ziehen und eben das Licht von „Selbst Aktiv“ heller erscheinen lassen und nicht zum Flackern bringen.

Termin: 13.10.2014 im PV: Dieses war für „Selbst Aktiv“ ein historisches Datum. Tagesordnung des PV war eine Beschlussvorlage zum Thema Inklusion und allgemeine Behindertenpolitik. Den Beschluss habe ich Euch allen zugeschickt. Solltet Ihr ihn nicht vorliegen haben, bitte herunterladen und in Euren Gruppen durcharbeiten. Hierin sind wesentliche Punkte enthalten, die behindertenpolitisch von zukunftsweisender Bedeutung sind. Hierzu gehört die Frage der Mitentscheidung behinderter Menschen, der Anspruch der SPD, die Inklusionspartei zu sein. 

Dieses heißt auch, dass die Definition von Inklusion in die konkrete Parteiarbeit einfließen muss. Die Arbeitsgruppe zu einem inklusiven Parteileben, sowie die Mitarbeit in den Themenlaboren Arbeit, Gleichstellung und Kommunales. „Selbst Aktiv“ als zentraler Bezugspunkt für die Arbeit der Partei ist hier mehrfach erwähnt. So auch unser Konzept zum inklusiven Parteileben. Unsere Generalsekretärin Yasmin Fahimi und die Abteilungsleiterin Jessika Wischmeier haben diese Inhalte zügig aufgegriffen und „Selbst Aktiv“ als Expertinnen und Experten mit einbezogen. 

Dieses wollen wir verbreitern und auf die Ebene der Bezirke und Länder transportieren.  Der Landesausschuss von „Selbst Aktiv“ in Niedersachsen hat z. B. alle Landes- und Bezirksvorstandsmitglieder mit einem kurzen Anschreiben den PV-Beschluss vom 13.10.2014 zum Thema Inklusion und allgemeine Behindertenpolitik übersandt. Bitte überlegt, ob Ihr dieses Thema nicht in Euren Vorständen auf Landes- und Bezirksebene, wie auch auf UB-Ebene thematisiert und damit eben für den Bereich neuer Behindertenpolitik sensibilisiert. 

Ich habe erste Gespräche geführt, um ein Begleit- und Vertiefungskonzept für die hier beschlossenen Themen zu erstellen. Sollten wir dies schaffen, bekommt Ihr es selbstverständlich. Man muss das Rad ja nicht zweimal erfinden.

24.10.2014 erweiterte PV-Sitzung: Gegenstand der Sitzung war neben Berichten zur allgemeinen politischen Lage ein Konzept zur Asyl- und Flüchtlingspolitik, sowie ein Bericht von Karl Lauterbach zur Ärzteversorgung in Deutschland und ein Vorschlag, wie die Versorgung außerhalb der bevorzugten Ballungszentren gestärkt werden kann. Von 10:00 bis ca. 11:30 Uhr haben sich die Sprecherinnen und Sprecher der verschiedenen Arbeitsgemeinschaften getroffen. Erörtert wurde ein Tag aller Arbeitsgemeinschaften. Ebenso wurde sich über gemeinsame Themen ausgetauscht. So plant 60 plus die Frage der Sterbehilfe aufzugreifen. Auch ein Thema für uns! Die Arbeit in den Themenlaboren wurde kurz angesprochen. Ich habe über die Veranstaltung der Friedrich-Ebert-Stiftung am 25.11.2014 in Berlin berichtet, an der ich als Referent für „Selbst-Aktiv“ vertreten war. 

Gerd Miedthank sowie Carola und Hajo Szymanowicz waren hier auch anwesend. Im Vorfeld dieser Veranstaltung habe ich noch eine halbe Stunde mit Volker die anstehenden Themen erörtert. Hierzu gehört z. B. die Telefonkonferenz am 01.12.2014. Ebenso etliche Ablauffragen, der Newsletter und unsere Vorstandsklausur. Im Vorfeld dieser erweiterten Vorstandssitzung habe ich nochmals das Willy-Brandt-Haus angeschrieben und um Rückmeldung zu der künftigen Berücksichtigung unserer Anträge gebeten.  Jessi​ka Wischmeier sagte mir zu, dass hier selbstverständlich eine qualifizierte Zuordnung erfolge. 

Ein Teil ist Bestandteil unseres Antrags, ein Teil der Themenlabore und ein Teil müsste dann in den Arbeitsgruppen und der Programmvorbereitung mit eingeflochten werden. Hier erwarte ich jedoch noch eine entsprechende konkrete Rückmeldung, die mir zugesagt wurde. Am Rande ergeben sich immer Möglichkeiten Gespräche zu führen, zur positiven Entwicklung in Bremen, oder zur erfolgreichen Tagung am 29.10.2014 in NRW.

Ihr wisst: Wir hoffen auf AG-Gründungen in Bremen und NRW. Nach Auskunft von Petra Wontorra stehen die Zeichen in Bremen auf grün, in NRW hoffentlich auch bald. Mit Peter Hansen hat Schleswig-Holstein jetzt einen neuen Vorsitzenden und einen neuen Vorstand gewählt. Näheres erfahrt Ihr im Newsletter. 

Sibylle Brandt ist in Bayern als Landesvorsitzende wiedergewählt. Hierzu auch Näheres im Newsletter. In Schleswig-Holstein und NRW war ich jeweils als Gastreferent anwesend. In Bayern war ich eingeplant, der Bahnstreik hat dieses Vorhaben allerdings zunichte gemacht. Mein Grußwort mit dem Wunsch auf gute Zusammenarbeit hat aber die Selbst-Aktivistinnen und Selbst-Aktivisten in Bayern erreicht.

Ihr wisst, für mich beginnen jetzt als Landesbeauftragter die Abschiedsrunden. Am 03.12.2014 werde ich im Rahmen der Fachkommission Inklusion und einer entsprechenden Feierstunde mit unserem Ministerpräsidenten Stephan Weil und unserer Sozialministerin Cornelia Rundt verabschiedet. Hier wird dann der Bericht der Fachkommission Inklusion, den ich verantwortlich geleitet habe, Frau Ministerin Rundt überreicht. Ich verlasse dann mit hoffentlich aktuellem behindertenpolitischem Schliff meine Position, um dann im kommenden Jahr mit Euch noch engagierter Inklusion, Partizipation, Barrierefreiheit und angemessene Vorkehrungen mit zum Markenkern der SPD zu machen.

Ergänzung: Mit der Friedrich-Ebert-Stiftung planen wir eine dezentrale Veranstaltungsreihe zum Thema Inklusion mit folgenden Themen:

1. Inklusion/Partizipation in Politik und Gesellschaft

2. Inklusion und Arbeit

3. Inklusion und Bildung

4. Inklusion und Kultur, Freizeit, Sport oder Familie, Gesundheit und Pflege und

5. Inklusion als Gesellschaftsentwurf von morgen

Vorstellung eines Eckpunktepapiers zum politischen Handeln. Hier gibt es erste Abstimmungen mit der Friedrich-Ebert-Stiftung in Berlin, der Friedrich-Ebert-Stiftung Niedersachsen sowie über Katrin Gensecke, der Friedrich-Ebert-Stiftung in Sachsen-Anhalt. Ein Termin in NRW oder Süddeutschland wäre noch gut.

Am 18.12.2014 fliege ich bis zum 03.01.2015 in den Urlaub. Dann verlagere ich meine Schwerpunkte zum Behindertensportverband, zum BSK, zur Bundesinitiative „Daheim statt Heim“ und dies alles in kooperativer Partnerschaft mit Euch.

Viele von Euch werde ich in den nächsten Wochen noch treffen. Ich werde Vieles in diesem Bericht vergessen haben, seht es mir nach! Ich wünsche Euch allen geruhsame Tage zur Jahreswende und denkt daran: Es ist der soziale Zusammenhalt, der uns stark macht, auch untereinander und eben besser eine Kerze…

Mit den besten Grüßen aus Hannover.

Euer Karl Finke

Bundesvorsitzender der AG Selbst Aktiv
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